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Hochschulstruktur
 

9500 Studierende 6000 Studierende 

200 Professor*innen 127 Professor*innen 

220 Mitarbeiter*innen 143 akademische Mitarbeiter*innen 

36 Studiengänge 170 techn. und Verw.-Personal (VZÄ) 

7 Fachbereiche 44 Studiengänge 

11 deutsch-französische Studiengänge 

4 Fakultäten 
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Hochschule Düsseldorf 
University of Applied Sciences 

HSD 

Beauftragte -

-
Kommissionen -

Fachbereiche 

Institute 

Senat 

Gleichstellungsbeauftragte 

Hochschulrat 

Präsidium Stabsstellen 

Hochschulverwaltung 

Zentrale Einrichtungen 

Fachbereichskonferenz 

Personalvertretungen Studierendenvertretung 

Fakultäten 

Sozial
wissenschaften 

Prorektor 

Studium und Lehre 

Abtei lung Lehre 

Hochschulleitung 

htw saar 

Forschungsbeirat 

Wisse nschaftliche r Beirat 

Zentrale erwaltung 

Verwaltungs
direktor 

Zentra le 
Einrichtungen und 

Betei ligungen 

Bibliothek 

Hochschulstruktur
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Hochschule Düsseldorf 
University of Applied Sciences 

HSD 

OE!J" A ~teJI awsgewähiter Gruppen an der !liesamizohl 

der Swdierenden m O:euts.chl-Bnd .nli12 u}g dere_'ß l/if!1fa·l1:. 

Shn:lle:re ~ 

oh eAbi t 

in ei Bern be rufs egle-itemilen S 

in einem d a len S 11ga g 

mit e in ecm (oder ehrer,tm) Kind (em) 

in einem Fems , ie gang 

aus d,ecm A.1.1sl andl 

mi t ieciner ges.1.1n eitlidw eei lltdl f ung .o % 

m.i abge:sdllla:ssener Beruf:sausb"Ldlung 2.2.0i % 

htw saar Es gibt keinen typischen Studierenden mehr
 

(Quelle: CHE Sonderpublikation „Hochschulbildung wird zum Normalfall“, 09/2014, S.6) 
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Diversitätsdimensionen
 

Quelle: Quelle: Daniela De Ridder, Bettina Jorzik (Hrsg.): 
Vielfalt gestalten - Kernelemente eines Diversity-Audits für 
Hochschulen; Edition Stifterverband, Essen 2012 
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Handlungsfelder
 

Quelle: Quelle: Daniela De Ridder, Bettina Jorzik (Hrsg.): 
Vielfalt gestalten - Kernelemente eines Diversity-Audits für 
Hochschulen; Edition Stifterverband, Essen 2012 
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Hochschule Düsseldorf 
University of Applied Sciences 

HSD 
Kick-olf-Wort.shop 

Strategieworkshop 

l:valua io S'Mort.shop 

ZertifizJerungsworkshop 

htw saar 

Datenanalyse, Befragung _ _..;:c...--=------

Strategi een 

ßnahmenentwic lung 

Dfvarslty-forum, 

Handlungsschritte
 

Quelle: Quelle: Daniela De Ridder, Bettina Jorzik (Hrsg.): 
Vielfalt gestalten - Kernelemente eines Diversity-Audits für 
Hochschulen; Edition Stifterverband, Essen 2012 
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Strategiebausteine (SB) nach Handlungsfeldern

Interne Kommunikation/Partizipation, Strategie und 
Struktur
SB 1: Interne Kommunikation mit dem Ziel der 
Verankerung und Vernetzung

Service und  Beratung, Studium und Lehre
SB 2: Bestehende Vielfalt weiter ausbauen und 
stärken 

PR und externe Kommunikation
SB 3: Externe Kommunikation mit dem Ziel der 
Attraktivitätssteigerung 

Alle Handlungsfelder betroffen
SB 4: Herbeiführung eines Kulturwandels, um Vielfalt 
zu leben

Interne Kommunikation/Partizipation, Strategie und 
Struktur
SB 1: Interne Kommunikation mit dem Ziel der 
Verankerung und Vernetzung

Service und  Beratung, Studium und Lehre
SB 2: Bestehende Vielfalt weiter ausbauen und 
stärken 

PR und externe Kommunikation
SB 3: Externe Kommunikation mit dem Ziel der 
Attraktivitätssteigerung 

Alle Handlungsfelder betroffen
SB 4: Herbeiführung eines Kulturwandels, um Vielfalt 
zu leben  

    
  

Aus der Praxis – der Auditierungsprozess
 

Quelle: Quelle: Daniela De Ridder, Bettina Jorzik (Hrsg.): 
Vielfalt gestalten - Kernelemente eines Diversity-Audits für 
Hochschulen; Edition Stifterverband, Essen 2012 
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Aus der Praxis – der Auditierungsprozess 

Strategische Leitziele im Rahmen des Diversity-Audits
 

 Studienerfolg sichern / Abbruchquote verringern /

Abbau von Zugangsbarrieren

 Kommunikation / Marketing / Sensibilisierung

Ziel ist es, die vielfältigen, bereits bestehenden 

Angebote und Maßnahmen synergetisch zu vernetzen, 

weiter auszubauen und sie in ein übergreifendes 

Konzept einzubetten. 

4 Strategiebausteine und 4 Arbeitsgruppen 

 Stärkung bereits existierende Zielgruppen / Gleiche

Chancen auf Zugang, Teilhabe & Kompetenzerwerb

 Entwicklung Diversitätsbewusstsein

Ziel ist eine durch ihre heterogenen Mitglieder 

attraktive Hochschule, die ihre Vielfalt als Chance 

begreift und damit ihrem gesellschaftlichen Auftrag 

und ihrer sozialen Verantwortung gerecht wird. 

4 Strategiebausteine und 4 Arbeitsgruppen 
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Aus der Praxis – der Auditierungsprozess 

Diversity-!udit „Vielfalt gestalten“ an der htw saar 
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Aus der Praxis – der Auditierungsprozess 

Ziele und Maßnahmen
 

Arbeitsgruppe Kompetenzentwicklung Arbeitsgruppe Interne Kommunikation 

Ziele: Ziele: 
Entwicklung von Maßnahmen zur Sensibilisierung Entwicklung von Maßnahmen zur Sensibilisierung 
und Weiterbildung. und Aufklärung sowie Vernetzung bestehender 

Angebote 

Geplante Maßnahmen: Maßnahmen: 
 Porträts erfolgreicher Hochschulmitglieder Fortbildungsreihe „Diversitätsorientierte
 Thema Diversity in allen HochschulgremienQualifizierung der Mitarbeiter_innen im SSC“
 Internetpräsenz Diversity Internes Weiterbildungsangebot zum Thema
 Runder Tisch Service- und Beratungsstellen„barrierefreie Dokumente“

25.10.2016 Isabelle Giro und Björn Brünink 15 



   

 

 

 

 

 

 
 

 
 

Aus der Praxis – der Auditierungsprozess 

Ziele und Maßnahmen
 

Arbeitsgruppe Erhebung / Auswertung 

Ziele: 
Erweiterung bestehender Erhebungsinstrumente und 
Entwicklung neuer Methoden der Bedarfsermittlung. 

Geplante Maßnahmen: Maßnahmen: 
 Botschafterschulung (authentische Ansprache) Implementierung einer Peer to Peer Chat
 Wiederholungsklausuren zeitnah anbietenberatung
 Bündelung der Darstellung der Beratungsangebote Bedarfsabfrage für die Zielgruppe im Rahmen der 

Studierendenzufriedenheitsumfrage

Arbeitsgruppe Stärkung und Ausbau bestehender Vielfalt 

Ziele: 
Öffnung der Hochschule durch (Weiter-)Entwicklung 
diversitätsorientierter Maßnahmen sowie Steigerung der 
Effizienz der Beratungsangebote 
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Aus der Praxis – der Auditierungsprozess 

Ziele und Maßnahmen
 

Arbeitsgruppe Flexibilisierung Studienstruktur Arbeitsgruppe Externe Kommunikation 

Ziele: Ziele: 
Flexibilisierung der Curricula und der Lehrmethoden Positionierung als attraktiver Studienort und 
unter Berücksichtigung der Autonomie der Arbeitgeber sowie öffentlichkeitswirksame Ansprache 

der Zielgruppe Fachbereiche und der „freien Lehre“ 

Maßnahmen: 
 Projekt „Problembasiertes Lernen“ als

Kooperation der Fachbereiche Elektrotechnik und
Wirtschaft.

 Diversitätsorientierte Didaktik wird bei der
Bewertung der Leistungsbezüge berücksichtigt.

Geplante Maßnahmen: 
 Sammlung & Koordination von Stipendieninfos /

Studienfinanzierung / BaföG / Bildungsfonds…
 gezielte Kommunikation (Website, Flyer,

Präsentation in Schulen, auf Messen, Facebook,
TdoH)
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Aus der Praxis – der Auditierungsprozess 

Ziele und Maßnahmen
 

Arbeitsgruppe Kommunikation Arbeitsgruppe Kulturwandel 

Ziele: Ziele: 
Diversity als Marketingstrategie / Thema Diversity in Vielfalt der Hochschulmitglieder und Maßnahmen ist 
allen Bereichen sichtbar machen. sichtbar / Entwicklung Diversitätsbewusstsein 

Geplante Maßnahmen: Maßnahmen: 
 Weiterbildungsangebote für MA und Studierende

Erstsemesterbegrüßungsveranstatlung
 Neue Willkommenskultur /

 Staff Week
 Webseite Diversity
 „Horizonte“ Veranstaltung zum Thema
 Diversity als Thema in den

Hochschulpuplikationen
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World Café
 

Nun sind Sie aktiv im World Café gefragt!



3 Tische a 10 Minuten

Tisch 1: Welche Voraussetzung und Kooperationspartner sind Ihrer Meinung nach
notwendig,
damit ein Diversity-Audit eine Chance auf mehr Inklusion sein kann?



Tisch 2: Was könnten mögliche Gefahren oder Fallstricke sein, die einen gegenteiligen Effekt
hervorrufen könnten?



Tisch 3: Welche Zielsetzungen sollten formuliert werden? 

Danach: Abschließende Diskussionsrunde 
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Ende
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
 

bjoern.bruenink@hs-duesseldorf.de 

isabelle.giro@htwsaar.de 
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